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Briefe ınd Urkunden Geschiehte des antı
nomistischen TEILESs

Mitgeteilt ON Pfarrer Kawerau ıIn Klemzıg be1 Züllichau.

Zweıte Abteilung

Nr

Johann gricola urfTurs gachım
D August 1540

|Cod Krlang. 16695, fol. 82{f.|
Durchleuchtigster hochgeborner Churfurst. AIr sind

meın AaACrIMer gehorsamb ynd ynterthenigste Dıenste allezeıt ZUUOIRN.

Gnedigster her, nach eme ich ‚UuSS E u erforderunge
hieher Churf. bın kommen, bıt ich antZz vnderthenig-
lıch, ur S wolten M1r gnedigsten Radt in meım anlıegen
mittheılen, vnd helt sıch kurtzlich 180

Ich bın durch etzlıche euthe, denen ufrıedt nıcht 1eb ist,
ıIn den Ehrwirdigen vnd hochgelarten 0Ctorem Martiınum der-
IasScCch gyetragen, dass OL verursacht viel bosess VONn M1r ZU

vynd qusszuschreıben. Kan In auch EeSTtO egıchter entschuldıget
WISSeEN, Sıntemal x denselbıgen euthen yentzlich lauben gyeben
hatı Nu findet; sichs, (+0t% <@1 el0bet, Ww1e die handelunge
—  D gelbst nach der lenge mi1t rINget, dass mır in etzlıchen
stucken zuviel geschehen S@E1. IsSs nemblich, dass i1ch keinen Cate-
chismum noch kein gesetze iın der Kırchen lehren gestadten
SO Sondern gl erleubet haben e1m Jetzlichen frei offendt-
ichen Dı sundigen vnd allen muetwillen zuuben.

Den ass den andern Artieuln VO  s resETZE, Ww1e esSS eNTrUC
A ohne| dass Euangelion gelehr Wirt, elanget, Sago vnd be-
kenne ich ZUN: WwIie ZUHOL ın Disputacionıbus Wiıttenberg vnd
In der chrıfft dıe Pfarher vynd rediger der herschaft Manss-

127 Jan. 1540 Förstemann, Urk.-B., 3151 auch be-
candt ist worden, das ich ihm zuvıel yethan n@ vynd bın Von
Martino Luthero eiINSS andern und bessern erıch worden, vnd
wil solches 7i ewigen Zeiten ekandt haben, auch inIiur wıeder

oben 99-—324.
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Onte ich uun be1l Martınoweder ] lehren noch treıben.
erheben, dass oder andere VOL seıneLwegYen, WI1Ie S16 den
1Nne1n095SS erachtfenss 7ı thun schuldıg , chrıft elerlich
aussdrucken, Man mich mı1% den geschwınden Artıculn, W1e

oben angezeE1£T, N1ıC. gyemeint, vnd wurden gren Nahmen, D
meınet SO11 ollen, eutL1c. gyemacht, wolt ich dess zufiri1ieden
SBE1IN vnd antz vnd gahr VOrgOSSCH, vnd Martınum aller
Demuet bitten, wehre VvVOxn 11r Articuln VO  S GeESetZ, darzu ich
miıch bekenne, zuumel geschehen, Hr wolte 6S iır vmb (+055EesSs
willen vorzeichen vnd mMe1lner mehr besserunge gewertig S61IN

Den ist der Man durch den VüS (+0% QAUSS der Finsternuss
dass lıcht gebrac hat, dass 1st einmal anhr.
0NS ohne dass zonnen ur aC. hohem vorstande

erachten, ass ıch W1. weder 30 noch xonne noch wolle,
solche beschwerunge 1T 1U 1E vnd INEINEN kındern ruhen lassen.
Den 11 MEeEIN ahnme alleın auıtf dem Papıer stehet, M UuUeSS

die Kegula Dialeecticorum ahr SCLL, MN analogon Stat DrO SO

SieENNICALO famos10re. Ltem Omnıiıs SETH1LO0 est intellıgendus secundum
mater1am oaubiectam. Wiıe I1r viel elerte vnd andere Leuthe, die
ich, 855 VOon nöthen, eHNNHNCcH O1ISS, solchess nıcht aNderss
deuten noch deuten |denken ? ] konnen, WwW1ie ihr schreiben C  ın mich

5 habe ich noch ZWENG chrıfit, 116 2,.dm1itbrınget.
erudıitos Kuropae, dıe andere a.d totam (Aegrmanıam WwWue solche

Dehmut ynd friedliche suchunge (das ıch doch nicht
wolte) solte voracht werden, darınne ch BGiINer hohen Noturift
nach mich muste YEDEN Jedermenniglichen entschuldigen.,

Hierumb wıl ıch Ir als egınen gnedigstenhern
jerınne1l vnterthenigkeitgyebe  n aben, dass WO ur

mM1 nd Radt W1SSeN, W1e g1e8 den ohn Z,weifel W1SsSenNn werden,
\ solle 1l MEe1Nner zugleich vnd rechte mechtig 9
vnd wılss nach e1NecI högsten VOTMUSCH Yantz gyevlıessen SC1LINn

vm Churf. vordienen. (+70% vorleihe ur stercke
e1ne eılıgen ort zuuoxrfaren, Z forderunge görbLLcher ehre

vnd uifnehmen der LeE1NeEN Te der Christenheit. eiehle
Datummich hıemıt ur vnd ur Gottiess ynade

Berlin Freıitag nach Bartholomeı
E. Churf. g

Vnderthenigster
williester

Johan Agricola Eissleben

Abteil Nr
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NT
Phil Melane  on an oachım

Sept. 1540
Cod Krlang. 1665, fol. 93b f. }

Gotties na durch unsern Herrn esum Christum ZUVOLI:

Durchleuchtigster , hochgeborner;, ynädigster Churfürst und Herr,
iıch habe Magıstro Johannı Kıssleben warlıch treuer yuter Meinung
gerathen, sollte zufrieden Se1N und Doct Martınum Luther nıicht
verklagen, habe iıhm auch Ursach meines Bedenkens angeze1gt.
50 1S% leıder vıel beschwerlicher Ärgerniss S unfreundliıches
Wıllens zwischen egenten Ü, (Aelahrten dieses Theils, dass iıch
oft erschrecke, und 1s% daran ohl sehen, WwW1e KTOSSEC U: SU:
lıche Anfechtung‘ dıe Christenheit en M  9 WwW1e 4 1ezeL Hı-
storıen anzelgen. Ur (n Wwissen sıch ohne Zweifel auch

erinnern, dass ich yesayet “ ich mich VOoONn Wittenberg De-
gyeben, eS nıcht gefeilet, hätten etzliıche eute (Gezänk
angerichtet zwıschen Martıno und M1r, welches 7, vermeıden
auch ur Gn fürstlich u. christlich gerathen. Dieweil Nnun

isi1eben Wes 1St, wollte iıch herzlich ge1ıne Sachen dahın
rıchten, dass WI1r nıcht einander wuchsen. Dieweıl OL aDer
Kläger 18% und wil eine Revocatıon Vn Doet. Martıno aben,
i1st w ol achten, dass dıe nıcht OT  en W1ırd,
und WEISS darauf nıcht f arbeıten. Ich wollte auch, dass
Gn ordentlıch dıe N AC. wüssten, WwW1e a1ch alles zugetragen,
möchten auch ıhm |an ] Doect Martino, mM1r U, ndern Herz
Ke Kısleben sehen, ich 0  e, Gn würden Eisleben
auch rathen, dass 6r zufrieden Aare ( erregte nıcht mehr (78-
7äNk; Paulus pricht 1 'T ’hess E 13 ] WIr sollen dıe Lehrer
höher denn andere sehr fürtreidie. lıeben und miıt ihnen frıiedlich
Se1IN. Darumb ich und isieben billıg auch Doect Martinı chonen
sollen, wenn W1Tr gyleıch beı weiılen angetastet sind. Nu habe ich
gute Hoffinung gehabt, So Mag is1eDeN aus dem Arrest nıcht
geZ0SCN wäre, dıie SC wäre bald yutem Knd bracht Ich
besorge aber, ausbleıibet, werde Gegenschriften kommen
uınd weıter Verbitterunge andere ersonen dareın gemenget,
w1ıe ı1s1i1eben itzundt In se1nen Schrıften 1n gemeın hıe dıe Theo-

168 ist der Brief, en Förs temann 7 Urk.-B., 345, a1S nicht
mehr vorhanden registrırte. Ich bemerke, dass ich diesen und die
nachfolgenden deutschen Briefe ın modernerer Schreibweise miıtteile. Hs
chlte mM1r bei Benutzung des Krlanger Codex Musse, von sSammt-
liıchen ummern diplomatisch CNAaUC Copien Zı nehmen. s wird das
ohl Nnur eın geringer Mangel Sn da sich Abschriften handelt,
ıe in der Schreibweise deutlich en Stempel eıner späteren Zeit sıch
tra e11,.

chmı dt; Melaänchth., 5.301., .“ LA  ( JKAWERAU, BRIEFE ZUM ANTINOMISTISCHEN STREIT. 1I. 439  Nı 21  Phil. Melanchthon an Joachim Il.  7. Sept. 1540 1.  -  [Cod. Erlang. 1665, fol. 93% f.]  Gottes_ Gnade durch unsern Herrn Jesum ‚Christum Zzuvor.  Durchleuchtigster, hochgeborner, gnädigster Churfürst und Herr,  ich_habe Magistro Johanni Eissleben warlich treuer guter Meinung  gerathen, er sollte zufrieden sein und Doct. Martinum Luther nicht  verklagen, habe ihm auch Ursach meines Bedenkens angezeigt.  So ist leider viel beschwerlicher Ärgerniss u. unfreundliches  Willens zwischen Regenten u. Gelahrten dieses Theils, dass ich  oft erschrecke, und ist daran wohl zu sehen, wie grosse u. SOrg-  liche Anfechtunge die Christenheit haben muss, wie allezeit Hi-  storien anzeigen.  E. Churf. Gn. wissen sich ohne Zweifel auch  zu erinnern, dass ich gesaget ?): so ich mich von Wittenberg be-  geben, hätte es nicht gefeilet, es hätten etzliche Leute Gezänk  angerichtet zwischen D. Martino und mir, welches zu vermeiden  auch E. Churf. Gn. fürstlich ü. christlich gerathen.  Dieweil nun  M. Eisleben weg ist, wollte ich herzlich gerne seine Sachen dahin  richten, dass wir nicht an einander wuchsen.  Dieweil er aber  Kläger ist und will eine Revocation von Doct. Martino haben,  ist wol zu achten, dass er die nicht erhalten wird,  und weiss darauf nicht zu arbeiten. Ich wollte auch, dass E. Ch.  Gn. ordentlich die ganze Sache wüssten, wie sich alles zugetragen,  möchten auch ihm [an] Doct. Martino, mir u. Andern unser Herz  gegen KEisleben sehen, ich hoffte, E. Ch. Gn. würden KEisleben  auch rathen, dass er zufrieden wäre u. erregte nicht mehr Ge-  zänk. S. Paulus spricht 1'Thess. 5 [v. 13] wir sollen die Lehrer  höher denn andere u. sehr fürtrefflich lieben und mit ihnen friedlich  sein.  Darumb ich und Eisleben billig auch Doct. Martini schonen  sollen, wenn wir gleich bei weilen angetastet sind. Nu habe ich  gute Hoffnung gehabt, so Mag. Eisleben aus dem Arrest nicht  gezogen wäre, die Sache wäre bald zu gutem End bracht. Ich  besorge aber, so er ausbleibet, es werde zu Gegenschriften kommen  und zu weiter Verbitterunge andere Personen darein gemenget,  wie Eisleben itzundt in seinen Schriften in gemein hie die Theo-  1) Dies ist der Brief, den Förs temann, N. Urk.-B., S. 345, als nicht  mehr vorhanden registrirte. — Ich bemerke, dass ich diesen und die  nachfolgenden deutschen Briefe in modernerer Schreibweise mitteile. Es  fehlte mir bei Benutzung des Erlanger Codex an Musse, um von sämmt-  lichen Nummern diplomatisch genaue Copien zu nehmen.  Es wird das  wohl nur ein geringer Mangel sein, da es sich um Abschriften handelt,  die in der Schreibweise deutlich den Stempel einer späteren Zeit an sich  tragen.  Schmidt, Melanchth.8.35% —  7) Vermutlich bei seinem Besuch in Berlin:Vermutlich bei seinem Besuch In Berlin
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ogen angreilft, dıe solches ın Wahrheit; nıcht umb ihn verschuldet
en Wenn ıch WwÜüsste, WI16 dıeser Sachen weıter rathen

UndWwäre, vollte ich Sorx meın einfältıg Bedenken anzelgen.
hıtte Gn wollen selbst fürstlıcher JTugend auf solche
Wege yedenken, dıe nıcht weıter Ziwietracht und (ÜEezänk brıingen
SO thät Mag Kı:  5  C  Jeben auch aran equeMmMer, dass nicht,
solchem G(Gezänk der nfänger würde. Ch + ın Unter  anlg-
heıt dienen bın ich al1ezeıt, willıe (+0tt ewahre Gn

Datum Wıttemberg Septemb 1540
Ch Gn

unterthänıger
Philippus Melanchton

em Durchleuchtigsten W,

Nr.
Johann Agricola e  P Phil Melanc  on

Sept. 1540
|Cod Krlang. 1669, fol

Clarıssımo V1ro, D 1lPDO Melanchthon1, domıno et, 2M160
SUu0. Nune emum intellig'o Salomone rege 161
‚ Facıes hom1ınis faclıes leonıs“. eque enım desunt exempla,
a HUL CONSHECLUM abtque colloquium hominum capıtalıter diss1ı-
dentium XTaVISSIMAS atque periculosıissımas CGauUusSas (1 bona oratia
Hinıtas atque cCOMPOSITASs H20 A VODbIS COoNtTEMPTUS In medio
vestrum versatus, a nullum honorem cholae Vultebergensis,
etiamsi ad e maxıme Lum rıdere yedire e  3 0Oportuerat, ad-
MISSUS et a nu sodalıtia vestra VOCatus, COARCtuUs Sl  S Credere,
quod VOS me 3008 0ER odıssetils. Kffecit egt1iam H06 <ilentium
ınter NOS, ur VOS sSusplcareminı me multa qStute et hostilıter GCGuULL

cCogıtare 50 CONATL, UUOTUMM NEeEuUutrum Veru CS6 L’O5 1Ppsa
testatur

Exhilaravt me 'tuum serıntum . Electorem Brandenburgensem,
Domınum clementissimum, In QUO CUPIS aD omnıbus homm1bus
CONSPICI Luther1 a iuam era Islebıium voluntfatem.
Profectus SU.  S 6O0, GUu  S adhue essent eanjeulae dies NEYUEC Lum

serlarum quicquam aggretur In Cons1istor10 201 iıLlustrissımum

1) Dieser Brıef wurde gleichzeitig m1%t dem bei F örstem. O.,345, mitgeteilten Schreiben Joachim’s an Melanchthon gesendet. Bei
letzterem 18% das Datum 1rg angegeben ; CS ist, gleichfalls OIMn 4 nicht
vom September.

2) Diese Stelle ist; Zeugn1s dafür, dass Agricola bis SeINeEr Flacht
AUuS Wittenberg, trotz des5 ıhn eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens,
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Princıpem Klectorem Brandenburgensem, Sal  To a‚h eJus
Celsitudine praeter merıtum Neunl Invitatus, e1 CCGC, In hunce

diem in retinet NOn dim1ıssurus, nısı bene sadato hoc
domestico dissıdio. Maora, aQT, molesta mıhl, sed qu1d facıas?
Persuadet enım 11 optimus et pUSSIMUS Princeps, omn1ıno0 fore
ut eJus Celsitudinı trbuatur beneficium constitutae inter HOS pacıs.
H0 In Tr Nn1ıh1 patlar in efore, u% tandem © hac
ommode alıguando exeatur.

T'u 1pSse optımus testis 111e NUmMYy UHall PUSNAasSsSC 12 LOTtO hoc
Dixı LOTO 2 d1t01510 INnegot10. - Disputavı publıce.

Tratıas Deo, quod de 1110 Interno offie10 eg1s reperım rectius
sentire.

HKıxtat praeterea eJus rel testimon1ıum te ın MNeahl ratıam
Sscr1ptum ediıtum LYyHISAUE SfAaNNeEIS eXecusumM Kit amen Te>s

mırabıilı vadam metamorphosı subinde excıtarıt Tragoedias.
Proimde CX aN1IMO QUACTO eoncordıam et, a6C1pi0 quod datıs In
Scr1pto huG transmısso quod Sl ante2 de ho6 SCY1DTO factus
fu1ssem certi0r, ]am dın a oscula pedum Lutherı1 11© dedissem.
Hac 1L2qu@, u% ad]uves optımı Principis eoONAatUSs ın mınıme
mala, Hoce erıt exemplum Kecles1a diıgnum, ut de praeter1t1s
SANCLAMUS AUVNOTLIAV.

KRelıqua Nam sStatım ubı COSNOVETO vestram
L yvoluntatem , 3, VOS GUrrahn Nagıtaboque, eti1am ıimportune,
dimıssıonem Principe Klectore. ene vale, VITr elarıssıme. SEXtO
DOsSt Exaltationem Crucis. Hx Grimnıitio

dd. sleben

A den Sıtzungen des Wiıttenb. Consistoriums te1! KENOMMEN hat er
Se1INE Stellung ım Consistorium vgl Mejer in Zeitschr. Kirchenrecht

Kummer’s1576, KTALit, Brıjefe und Documente,
Handschr: der Tischreden, Mser. Dresd 150 4(l IM „ Princeps
e Elector PHSS. tam infinıtas matrımon11 et licentiae S videns, OT-=
dinarvıt et constıitunt cConsistor1um, qu1 S0] CAausas iudiearent et determ1-
narent. Seilicet Justum Jonam, Chilianum (xoldstain, Basilium
et M Eissleben “ laut freundlicher Mittellung des gel Seidemann ]
Tischr. Förstem.-Bind. IV &J5 Binds. oll lat. IT, 375

Kıne schr beachtenswerte Andeutung ; denn hat damals Me-
lanchthon IN einer Druckschrift sich für Agricola irgendwiıe engagırt ”
Die Worte welisen aunft eıne Druckschrift, ın welcher Agricola öffentLich
bekannte, ass er „ de 1llo interno OfHie10 Legıs “ jetzt richtigerer
Krkenntnis gekommen sel, die ber nicht von ihm selbst, sondern VoO  —$
Melanchthon ıhm Liebe verfasst worden 9E1. Förstemann O.,

3906 ID ist das die ON Korde S Agricola’s Schriften, 1814 269—275,
abgedruckte Schrift „xDe duplici leg1ıs diserimıne 1539 *° vgl Köstlin
1L, 458

Kr meiıint eine Abschrift des Gutachtens OIn Junı 1540,
FKFörstemann 304; ojehe Nr. 24, 443

Das beliebte Jagdrevier der brandenburgischen Kurfürstenl Leu-
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Nr
Phil Melanec  on s Ioh gricola.

CiIO 1540
|Cod Erlang. 1665, tfoLl 1095 ,

(Yarıssımo VIrO, Toannı Agrıcolae Islebiens1, aM1CO SUO

veteri. u00 SUSPICALUS te In 0A10 eS$S|  S apud n0Stros,
pProfecto BTYTI2as Adhlirmare enım nOonN solum de MNe0 aNımMmo DOSSUM
sod etiam de Intherı yoluntate, Qul totıes de bE, de GCONJUYZE tu2
honestissima e 1iber1s amantissıme OCcutus OSt. Sed est Iius
uaedam cnNıl1ea vehementıa in CAauUSslS, U UAS agıt, Q U& Dı noNn

solus eXpertus 05S. 1taque G, NOR dubıtarem tıbı placatum fore,
etlameı ImMpetus Il inıt1o0 fulssent ACIOS, SCHLDOL fül OTtatOor , ut
a6CUsatLLONEM omıtteres, C MULG ut ab]ie1as hortor. SCrpsı a
illustriss: Princıpem Marchionem Electorem, Qu1d mıhı q,.d e]Jus
ıteras responderıt utherus, e1 ostendie epıstolam SCY1ntam,
QUAan 1t2a miıttı JusSs1t. Delhberarıs 191601 quıid facıendum putes
HgO quıdem ]Jud160 te prudenter aCturum, S] te hae contentione
GvOoLlvasS, quod QuOMOdO Her1 arbıtrer, In epistola ad TIN-
cıpem SINNIÜCAVL. Kortasse de MEa üde et, aNımoO ubıtas, qed
VeIe6 adfırmare DOSSUL Gdelı aNımoO naec serıbere. KT ]Jud160
hoc consılium HON inhonestum 1OTe. In Tragoedia INquıt Jle de
Hercule ‚ Paulisper obsequendo iratum V1Cer1s.‘ Hoc consıliıum
NeC6 1mMpLUM NEeC6 inutiıle tıba dux1. Hit SCIS 10 rudem
oOSS6 sımılıum plagarum, ın QquULDUS dissimulandıs CeNSUL publıcae
tranqguullıtatis habendam ESSE ratiıonem. Haec SCT1PSL aM161881M0

1deo facılıus te expediesaNnımo et IC10 t1bı hbene VvVe 3,1108,
X hoc negoti0.

Bene vale. Calendıs Octobrıs 1540
Philıppus Melanthon.

Nr
Jon gricola die sSächs Sommissarien.

‚n Oct. 1540
| Cod Erlang. 16695, fol.

Meıine wıllıge Dienste AT Krnveste Xxestrenge hochgelahrte
4C  Aare begondere Herren * Freunde. Nachdem sıch eıne
tinger Ü ed. Küster I} 190 191 erzählt Von Joachim IL Venatoria nobilissıma
Gr nı Schonbeccense, Copenicense, NetzlinDENSC, Kustorplanum,

frequentibus venationumCustrinense , Postamplanum, Zossanum
EXEFCIELLS provıdebat, agricultura turbäretur. — veröffentlichte
Agyrıcola 1er FPredigten, die ın der Adventszeit 1541 ‚ J0Zt Z Schöne-
beck, jtzt zur Grymnitz“ SM der jagt 66 gehalten

1) Dies T5 das Begleitschreiben dem on In 346,
mitgeteilten Schreiben Melanchthon’'s an Joachim I1

2) Im Codex steht ; dafür das unsinnNIge Wort GCONN1O,
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Ze1it lang zwıschen dem hochgelahrten, aCc  arn HKrn Martino
Luther, der heıl chrıft Doctor, und mır etzlıche Gebrechen, die
VOF eunch a1S ur Commissarıen Verhör kommen, und ich
Klägers Stand gyehalten, Ü, bıs daher unentschıieden angestanden
und nıcht 1ebers gyesehen, denn dass dieselhben verglichen be1i-
geleget, da iıchs an mMır nıe erwınden Jassen, habe ich endliichen
bedacht, WI1e ejyentlıch e sel, dass dıe Lehrer (+0ttes Worts
VOQ eimander stehen und nıcht eıinander vielmehr treulich helfen
und beistehen sollen Weıl ich mich denn dem durchlench-
tıgsten hochgebornen Hürsten Ul,: Herrn Joachım Märkgrafen
Hrandenburg Churfürsten OtC., maınem ynädıgysten errn, De-
geben, dazu mıch dıe oth ZEZWUNSECNH, g1] ich des Orts
Wıttenberg keıne EeWISSE Besoldunge noch sonderlichen Zugang,
davon ich mich, Weıbh und Kınder in dıe Länge aufhalten sollen,
gehabt, V, + der friedliebende Churfürst M1ır viel
Bewegen yemacht, dass ich meine erhobene age gedachien
Kırn Doetor Martınum fallen lassen soilte, da Gn mMır auch
Cope1 der ÄNtWOTT, S dıe T’heologen Wıttenberg für Doectoren
Martinum schriftlichen Vor euch einbracht dıe mır bishero Ur=
ı1alten blıeben, angezeigt, daraus ıch viel ersehen, dass, WO
ıch die h1evor XECWUSST, miıch vorlängst zufrieden KESELZL. Wäeıl iıch
denn eine Zeıit ang auch 1n Prediger (+0ttes OTIS YCWESCH .
solch Ampt Ausbreitunge des eihgen Worts Besserunge
der Christlichen Kırchen autf den Beruf, ich VO  3 hochgedachten
meınem gynädiesten Herrn, dem Churfürsten Z Brandenburg, QT-
langt, nıcht unterlassen kann, i über das (+0tt VONR uUnNns allen
iordert, dass eiNner dem andern 1in tren christlich Herz
haben ob iıhm Was wiederwärtiges begyegnet, verzeihen
SO1L, wiıll ich demnach (70%%T, dem allmächtigen (xOt%, ehorsam
H: SeINer eilıgen chrıistl. Kırche mehrer Befriedung auch
Ausbreitung des z Wortes willen , auch auf Unterhandelung
G Rath mehr hochgedachten HE Herrn obgemeldte meıne
age wider Doctoren Martınum hiemit, bestän-
1&SteN ıch VOTL euch thun soll oder mMag, SaNnzZ und ar fallen
1assen, auch alles Wiıderwillen kKeden, sıch daraus
getragen, VOErSeSSCch, Doetorem Martinum 18 meınen Herrn Ü.
Vater erkennen, iıhm Ehre und ıllen nach meınem Verstande
und Vermögen erzeıg’en, u VoNn dem G(Gesetze Gottes der ıtten-

Vielleicht ist ZU lesen * ergerlich.
Gemeint ist das Schreiben der Wittenb. T’heologen Jonas, Oru:

C1ger und Bugenhagen Juni 1540, Förstemann - 334
In diesem War ]Ja 1e1 Gunsten Agrıcola’s eingeräumt, dass Luther
ın SeiINer Schrift wıder die Antinomer manches nıcht direet a ls AuflageAgricola gemelnt, sondern Nur ‚„ eine Folge gemacht ““ habe Auch
SE1 die Schrift nicht 1Ur SCcHCH Agricola, sondern auch ZJeESCH Antinomerin- Lüneburg und Pommern gerichtet TECWESCH.
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bergıschen Kırchen gleichmässıg wıder dıe Antınomer ehren aDe
auch VOr, A  4A1 die Kırche ZU Eisieben dıe rechte wahre Memung
Von (+05  ves (+2eset7z auf dıe e1se, WIG 7, Wittenberg und 1570
(+o0tt Lob! auch Churfürstentumb ZU Brandenburg avon gelehrt

geprediget ırd schreiben und 7ı hekennen Bıtte euch,
mMe1ine besondere errn und Freunde, wollet Qies Schreıben
und Entbaieten . mehrgedachten Ern 0cCctorem Martınum g‘_
Jangen yute Vorfüger SCIN , dass den Handel se1lnesthe1ls
auch a 1S0 VvVon Herzen WIOC 1ch allbereıt ethan wollte Ruhe
stellen, Ü mıich SEC1INEN Discipuln erkennen, atnch mıch 161n

W eıb Kınder hm wollte lassen befohlen S11 und WI1e vorhın
vıel gethan, dass ich ihm ankbar, nochmals befordern Desgleıchen

ıch auch wollet mich bel e1NeIMmM ynädigsten errn dem
Churfürsten achsen vorbıtten, dass Gn Was d1ieser
andlung vorgelaufen {17 keinen ngnaden echnen sondern

as bınqallezer NEeE1IN gynädıgstel Herı SsSeIh u le1ıben wollen
ıch wıllıges Fleisses umb euch Zı verdiıenen Wıillıe Datum

en Krınvesten gestrengen hochgelahrten achtbarn Krn Urchar
VONll Aglen Rıtter und Landvo12t ZU Sachsen , Gregorıen Bruck
und Benedieceten der Rechte Doectorn Wıttenberg‘, Me1nen
besondern Herrn und Freunden

Nr
oachiım E Hieron. Schurf U, Sindringer.

et 154
|Cod Krlang 1665 fol 11%:]

Nachdem Ihr aufHochgelahrte 16 Räthe und Getreuen
Unser VOT1IS CS Schreıiben Sachen zwischen Martıno und

Vgl Johann Agrıicola's Bekenntnis OIXn G(resetze Gottes, De-
cember 1540 bel Hörstemann, 349

Das Datum fchlt 111 Codex, der ohl AUS Agricola Concept SCINeE
Abschrift erhalten hnat Aber ı88 den nachfolgenden Briefen Joachim’'s
Nr D und Oetober finden WITL dieses Schreiben erwähnt
Da offenbar erst AUS$S Anlass der Briefe Melanchthon’s VO.  S Oetober
verfasst 1ST S! N )  x der Oetober geschrieben

18T, ber 1Ur eın wunderliches Versehen des Ab-So 111 Codex
schreibers, dem deı Name ‚„‚ Bernhard VoNxn Mylen “* wohl unbekannt

Das Schreiben OInCr ihn 1l dieser Weise COTTUHI DITCH konnte
Oetober bezeichnet Brief ausdrücklich 4JS 38 ‚„„Bernhardt ön

Mila gerichtet.
Dr. Benediecet Pauli Jurist ZU Wittenberg vgl H'} 1' > LE N 1}

Wohl nicht mehr vorhanden.
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Mag Joh Kıssleben Fleıss vorgewandt, dass die Irrunge zwischen
iıhnen möchten aufgehoben werden, wollen Wır Kuch nıcht VEr-

halten, dass Wır dıeserhalb indess weıter dı den hochgelahrten
Krn Phılıppum Melanchthon lassen schreıiben Uns Se1in Be-
denken, W1e dem Handel abzuhelfen, vermelden. Da Uns 1n
se1InNnem Wiederschreıiben etzlıche Artıkel, W1€e dıe SsSache beli-
zulegen, angezeiget und unter andern sonderlıch, dass Mag 188
en se1nNe Klage wıder Doctorem Martinum den Com-
m1ıssarıen qollte fallen lassen, darauf laut eingeschlossener
Copeı A die (Commissarıen schreibet, sıch der age verzeihet,
und ırd dıe andern Artike auch aut des ilıppı Schreıben
verzeıhen. Wiıe WIT nn solches weıter Mag Phılıppum
schrıftlich gelangen lassen. Weıl denn nunmals Kıssleben ar
abgyestanden, gesinnen WIT gynädıglıch, wollet neben dem Herrn
1l1ıppo 6C Martıno auch Fleiss aben, dass der Sache

allerlel Umstände und sonder11ch gyuter Kinigkeit und Friede
zwischen den Lehrern des g Ööttlichen Worts wıllen, und dass Kıss-
leben dem Allen, WI1e ÖS Martın selbst vorgeschlagen, YKei0lget,
atuch wollte veErgessch und des Eissleben Hreund SEeIN. enn
Wır wollen iıhn 3180 weısen , dass dem, SO dıe Com-
missarıen schreıibet, soll allewege folgen und zeiner Weiıterung
Ursach Xeben, auch SEINEeSsS Vermögens Doetori Martıno dıenen und
everenz erzeıgen, W1e Ihr denn aneben andere ehr mstande
werdet anzuzeigen und ZU zeigen und ZU der Sache das este
ZU reden WisSsen. Daran thut Ihr Uns Gefallen ın Gnaden eI-
kennen. Datum etCc

An Doector Hıeronymus Schurpf und Doctor Bleichart Syn-
diıkus

Nr 26
Joh gricola Phil Melanchton

Oect. 1540
Cod Erlang. 1665, fol

Clarıssımo VITrO, 11l1ppo Melanchthoni, domiıino et AM1C0
nm SUO.

Habeo oratiam t1D1, VIr clarıssıme, QuU12 antıq uum htines
In InNe olendo et ad]juvando, maxıme Ver©0 quod tıbı sınt.

September 1540
Oetober 1540

Auch ler hat der Abschreiber den Namen entstellt; ist ffen-
bar der bekannte Bleikard Sındringer gemeint,



A.4.6

UuXOLr et liberi. 0 V1C1ssImM efnclam , ut homü1i XTabO atqgu
memorı benelic1um edisse videre poSSIS. Quod ad voluntatem

Lutherı attınet, QU am tu magnıfice praedicas, hoc habeto. H0
fugI Nnu  u66 efug1am eJus autorıtatem, praesertim

OU.  S vobıs mıhl signıllcatum S11 N6 Liuthero ıllıs erudelıbus
et atrocLbus SCT1PTLS 1410341 petl Scr1psı 30 Judieces a,.D AGCGGU-

satıone desistere , dieweıl ich [in| dem, arüber ich klage; nıcht
yemeInNet werde. Ad HKHeclesiam Isiebiensem informabo SCr1PtUuMm,
quod prIus ad VOS mı1ıttam. Neque enım pude 1dem
scrıpfum retexere ALque er fater., MO0do 11Qqu0d ecommodıum

T pervenlat a Keeclesiam. up10 enım Kyvangelu verıtatem
In partes valere, ut illustretur glor1a Chrıstı, eque Ö ut
dieas imthero patrı NOStLO, ÖT habe M1r das (ze<setze g‘_
predigt, dass GL einmal das mkehre und redige M1r das
KEvangelıum.

saluıtaKRelıqua intelliges ıteris illustrıss Princıpis 3)
MeQ0 nomıne Junam, Pomeranum et Cruc]gerum GCUSYUG OS A,
ut miıh1 condonent, 31 Qqu1d 10008 contra 05 vel duriter vel Ine1-
vyılıter factum 1T dietum ST S  0 V1C1ssımM facıle oblıyıscar
humanorum afectuum , quı rapıuntg homınem atıam QO qu0
noht. Sumus enım hommnes et, nıhıl humanı nobis alıenum
putare ebemus

Vale bene TISTLO commendatus. HX Berlino, Oetobrıs 1540
'T Isleben.

Nr. 27
gachim an Phil Melane  on

Oct. 1540
| Cod. Krl 1665, fol. 1015{.]

Dem hochgelahrten Unserm lieben Besondern, Krn 111pp0
elanchthonı, agıster Wıttenberg

Unsern TUuSS NOT.Joachım BtCc ochgelahrter heber be-
SOoNder, Wir en uer Wiederschreiben Mag Joh Kisleben De-
angende Inhalts vernommeNl, U, elinden daraus LHELIN hohen

etreuen Fleiss 1n dıiıesem Handel auf nNnser Schreiben al.1gewandt.
1) In em Schreiben der Theologen vom _ 8. unı 1540 Den rTel

Verfassern desselben sendet C hernach seinen Gruss.446  ANALEKTEN.  uxor et liberi. Ego vicissim efficiam, ut homihi grato atque  memori beneficium dedisse videre possis.  Quod ad voluntatem  D. Lutheri attinet, quam tu magnifice praedicas, hoc habeto. Ego  numquam fugi numquamque defugiam ejus autoritatem, praesertim  cum a& vobis mihi significatum sit *) me a Luthero illis crudelibus  et atrocibus scriptis non peti. Scripsi ad Judices ”) me ab accu-  satione desistere, dieweil ich [in] dem, darüber ich klage; nicht  gemeinet werde.  Ad Ecclesiam Islebiensem informabo scriptum,  quod prius ad vos mittam.  Neque: enim pudet me saepe idem  seriptum retexere atque errorem fateri, modo aliquod commodum  ex ea re perveniat ad Ecclesiam. Cupio enim KEvangelii veritatem  in omnes partes valere, ut illustretur gloria Christi, teque rogo ut  dicas Luthero patrı nostro, er habe mir genug das Gesetze ge-  predigt, dass er einmal das Blatt umkehre und predige mir das  Evangelium.  Saluta  Reliqua ‚ intelliges ex literis illustriss: Principis .  meo nomine D. Junam, Pomeranum et Crucigerum 6eosque roga,  ut mihi condonent, si quid a me contra eos vel duriter vel inci-  viliter factum aut dietum est.  Ego. viecissim _ facile. obliviscar  humanorum affectuum , qui saepe rapiunt hominem etiam 00 quo  nolit.  Sumus enim homines et nihil humani a nobis alienum  putare debemus.  Vale bene Christo commendatus. Ex Berlino, 4. Octobris 1540.  x  Isleben.  Nr 27  Joachim Il. an Phil. Melanchthon.  4. Oct. 1540.  [Cod. Erl. 1665, fol. 101®f.]  Dem hochgelahrten Unserm lieben Besondern, Ern Philippo  Melanchthoni, Magister zu Wittenberg.  Unsern Gruss zuvor.  Joachim etc.  Hochgelahrter lieber be-  sonder, Wir haben Euer Wiederschreiben Mag. Joh. KEisleben be-  langende Inhalts vernommen, u. befinden daraus Euern hohen  S  g  -  etreuen Fleiss in diesem Handel auf Unser Schreiben a11gewandt.  1) In dem Schreiben der Theologen vom8, Juni 1540. _ Den drei  Verfassern desselben sendet er hernach seinen Gruss.  ' 78) Vgl..No. 24.  3) SNO 272) VglL..No.No
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ass Wır Kuch ynädıglıchen dankbahren. Weıl ihr denn AUS
Martinı <elbst Angäbén etzlıche Aıttel anzelget, dardurch der

Sachen Sar abzuhelfen An Ma:  S islieben den (om-
missarıen fallen lassen U, die Kırche Eısleben durch eıne
Schrift dıe rachte Meiınung VONn (+0ttes (+2es2etz bekennen ollte,
en Wır ıhm solches Türgehalten Darauf OTr dasselbige alles
bewilliıgy’et und schreıibet dıe (ommiıssarıen Auts einzeschlossener
Copel, dadurech der Klagen SAr ‚DSaget U, fallen lässet, WwW1e
Ihr daraus befinden Darneben 111 auech törderlich nach
SEeINET Lücke| eılager welches in Kürze als den nächsten
Sonntag über acht Tage gyeschehen SOLL; (welches Wır dann be1
ın 180 verfügen wollen, dass C N1C. nachbleıiben So An die
Kırche Eısleben aTT dıe Meıinung , WI1@ der Vorschlag meldet,
schreiben ; W18 Kuch dann dasselbıge, ahe ausgehet, auch
<Ol] überschickt werden, er Zuversicht, Doctor Martinus Ü. Ihr
werdet mi demselben wol zufrieden SeIN. Waıl denn Uns,
Doetori Martıno u uch hlerın allenthalben gefolze hat, gesinnen
Wır Kuch nochmals gynädiglichen, wollet dies 2180 Doctori
Martıno anbrıngen Ü, iıhn VON Unsertwegen ersuchen , dass
numals nıcht alleın Uns efallen, sondern auch umb guter
KEinigkeit anderer mstande wıllen diesen Handel wollte Sar

Ruhe tellen VErSOSSCH , den Haısleben VOL einen Freund
erkennen U, halten. S0 soll sich wıederumb er Gebühr
evVeEerenz ıhn erzeigen, W16 WIT iıhn nıcht anders denn als0
geneigt iinden. Und eıl der Eısleben Unser Rath und Diener
worden, wollen Wır ıhn 180 halten weisen , dass SeINemM
Zuschreiben nach die Commissarıen a11e7ze1 qgoll eben, des
Handels nıcht mehr gedenken, auch Von Gottes Gesetze der
Wiıttenbergischen Kırchen YeMASS U, W1e ın Unserm Churfürsten-
tumb (xott Lobh 1170 auch yeschlieht, wıder dıe Antinomer, W1e
e UNns denn solches sonderlich zugesaget Keverenz gyeben,
ehren Ü:, predigen. S0 denn in der christlichen Kırchen aut
Kuern Schreibens, welches Wir auch 3180 wissen, die Kınigkeit
der Lehrer hoch von Nöthen und nützlich, d1ie Wir auch alle-
WeS6 suchen Uu. Unsers Vermögens fürsetzen, wollen Wır
Uns auch versehen, Doector Martinus werde eS numals se1nes
Theils in dem , diıeser Kınigkeit gehöreit, an ıhm keines
Theils erwinden 4asSsSen. Wie Wır denn Euch Vertrauen haben,

Es IN USS offenbar heissen: als dass Mag Eisleben die age
2) Es stand keine fürstlıche Hochzeitsfeier damals in Berlin bevor, An

die INaAan zunächst denken möchte; aber die Schriftstücke Nr 371 und
zeıgen, dass Agricola’s Tochter In jenen Tagen sıch vermä.  e und 4ass
Agricola dieser Hochzeit wıllen nach Halle reiste.,
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dass Ihr iıhm hlerzu andere ehr Bewegen werdet machen
W1issen. Daran thut Ihr ZU dem, dass dıes e1n christlich >  u
W erk, ucn Kuer Profession wol anstehet, Uns £A angenekhmem
gyuten Gefallen in besondere Gnaden IA beschulden am

Nrt.
Phıl Melanc  on oachım

Oet. 1540
| Cod. Krl 166D5, fol.

Gottes Gnade durch unNnsern Herrn esum Christum ZUVOT.

Durchleuc.  1gster hochgeborner Churfürst, gynädiıgster Herr.
Gn füge ıch ZU WI1SSeN, dass ıtzund TYTUC U, Benedietus
nıcht Da PHR siınd. Nu ırd ohn derselbıgen Rath der Land-
volgt Magıster Kıslebens chrıft Doctorı1 Martıno nıcht üÜber-
antworiten ıch wundert auch, dass Mag. Eisleben nıt I1

Und W1e-on Herrn den Churfürsten achsen geschrieben.
wol A nde ın seiner chrıft vielleicht das Arrest tacıte g_
meıinet, are ennoch UL SCOWOSCH, dass CXPIOSSO davon etwas
gemelde are. Ob 316 19008  — eme chrift wollen berant-
worten, das wıll ıch In Kurzem hören. Meın Bedenken ware
aber, dass diese Schrift würde eingehalten, bıs dass Mag Hıs-

Dıie wollte iıchleben die Kıirche 1slieben gestellet.
Martıno welsen. SO denn Doector Martiınus derselbıgen ZU-

irıeden, are das Übrige leicht auszurichten. S50 aber diese
Schrift ıtzund überantwortet würde und hernach Mag. Eisleben
eLWAaSs liesse ausgehen, daran Doetor Martinus Mıs  {allen hätte,
möchten 10 arüber mM1% Schriften beschwerlicher &. einander

Doch Was dıe (om-wachsen, welches fürnehmlich verhüten
missarıl bedenken werden, wıll ich G{n fürderlich Zıll=
schreıiben. enn dıe auch wollten, dass nıt weıter (70-
zänk AUS dıeser sache würde. (40tt bewahre Gn alleze1
Datum Wiıttenberg CLO des 1540

ur
unterthänıger Diener
Philippus Melanthon.

Dıies Schreıiben ist; gleichen Inhalts mı1t dem 1m Corp. Ref. 11L, (89
mitgeteilten Briefe Melanchthon’s Agricola, der gleichfalls das Datum
des Oetober trägt, aber, WwW1e IHNan Nnun deutlich erkennt, iırrtüumlıch

Commissarios ““ siınd 180 das Schreiben Nr.
dort in ’s Jahr 1539 gesetzt ist. Die daselbst erwähnten „ 11terae ad
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Nr
gachım Phil Melane  on

ach dem er 1540
[Cod Erlang. 1665, fol. f}

Joachım etC.
Unsern Gruss VOTL. Hochgelahrier und besonder, Wır haben

Kuer letzhch Schreiben , Mag isieben belangende Inhalts VeLIr-

NOLHMLLLEN, insonderheıt darauf vermerkt, dass Kısleben die Schrıft
AL dıe Kırche Tı 1s1eDen aunch mıt erthgen UINSerh Ohm,
chwager Bruder, dem Churfürsten 17ı Sachsen, desgleichen

Auf weich uerdes Arrests 121en äunch Was schreıiben sollen.
Bedenken dıe Schrıft © Kısleben Aauts eingeschlossener Copeı
durch den Magı1ıster alsobald gefertiget. (+esinnen demnach ynNädig-
ıchen, wollet dıe Kuren Copeıen in Kıurem nächsten Schreıiben
nach Martıno Doector1 9180 anze1gen und verlesen ]assen, U, WOÖ

iıhm die getallig, S wıll der Hısleben dıe Isbald ın Druck A uS-

Es hat auch mehr yedachter Magıstergehen ediren lassen.
Al den Churfürsten Sachsen dıe Zeit, da WIT Unsern vorıgen
Boten bei KEuch gehabt, lauts der andern einverwahrten Copeıen
gyeschrıeben ist 1tZ0 der Antwort täglıch yewärtig. Dass

aber des Arresits dazumal In dem nächsten Schreiben nıcht
gedacht, 1st dıe Ursach, dass Ihr 1n den Vorschlägen avon keine
Vermeldunge gethan. SO ırd auch solch Arrest, der Handel
hıingelegeit, iıhm selbst aufgehoben. So dann der ıslieben
nunmals en den Miıtteln , Doct. Martinus und Hın-
legung des Handels fürgeschlagen, gefolget U: sonderlıch dıe
Commissarıen und Kırche 1islieben gyeschrıeben, { ıhm darüber

Martinus 1570 entboten, dass , WO nicht w1ıder den Doctor
oder dıe SEiINeEeS Theils seln, schreıben, lehren oder predıgen, SO N-

dern es mıthalten würde, dass er wiederumb auch Sohn U. Freund,
der Handel hintan xeste. eın soll, dess sıch Eısleben erbeut

U, schreibet, wollen Wır Uns auch versehen, dass dıe Aac.
numals gänzlichen gerıchtet werden soll, wıe Wır denn noch-
mals gesinnen uern Fleıss, W1e Ihr bishero gethan, dabeı
haben. Das sind WITr iın besondern (inaden euch OI’'-=-

Datum 0ikennen ene1gt. Dem hochgelahrten lıeben
Besondern, Krn 111PD0 Melanchthonı Magıster Z Wittenberg

Abwesens Doectorı 0N4€ oder Doetorı Oomeran0 oder auch
Doetori Bleicharten.

Das S18  C6 INUSS getulgt werden.
Be1 Förstemann 8
Melanchthon \reiste ıIn jenen Tagen (17 Oetober nach Worms ab

Zeitschr. K.-G. I 30)
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Nr.
oachim: an Joh Bugenhagen.

Nor. 1540
| Cod. Erlang. 1665,; fol 8

Joachim Brandenburg Churfürst Manu proprıa. Lieber
Herr DOoctor. Ilech habe uer Wiederschreiben vorlesen (:

Miıch gyleichwohl einer andern U, bessern Antwort versehen. enr
Kuch 1 ersten Schreiben Neine das Wort disputatıve VOT den
Kopf XESLOSSEN. 0ONS are die Revocatıon des 1sieben wol
bessern ZEeWESECNH, dass ıch gleich dafür ansıehet, dass Wır wıeder
zurück andeln. ennn W1@e sichs miıt dem Wort disputatıve
zugeiragen, habt Ihr AUus Meınem vorıgen Schreiben yenugsamb
verstanden. Dieweıil Ich aber hıevor Kuch zugeschrieben, dass
Ich wüsste, dass e dem isieben Ernst sel, dass mıt Luthero
vertragen are, dass G5 a.UCH 1s1eDen machen Ollte, WI1e Ihrs
1Ur selber en wolltet, auch dass Ich Kuch dıe Sachen habe
galbst ın uer eıgyen an! vertrauet miıt der Zuversicht, Ihr
würdet es auch 180 machen, 1eweıl der andel uC. vertrauet, ass

umb gyleich sel, WwW1@e denn Meın vor1ges Schreiben miıtbringet,
demselben nach habe Ich weıter mM1% 1s1eDen gehandelt und ıhn
(als der etreue Unterhändler, welcher dieser { m1 allen
GAnaden meınt und vertragen siehet) dahın vermocht propter
bonum pacıs, dass ahben die 0OTt@ den mehrern Theıl, WIıe
Ihr egehret, in dıe Revocation SEtfzen SOLL, amı Ihr f efinden,
dass ihm e1n Krnst sel, dass auch dem , das Ich einmal VONn

Mir geschrıeben, nicht <O11 ZUSCHCH oder zurück 011 gehandelt
werden. Derhalben ist, Meın AAA YNädiges egehren, Ihr wollet
helfen örtern einschlagen (?) H: dıese aC Z guten Ende-
ertrag helfen bringen, U, 6S nunmehr auf Kurer Seıten auch
nıcht mangeln lassen, sondern den ıtherum VON Meinetwegen
bıtten , Kısleben wıeder anzunehmen U, ıhm Di vergeben. Er
sollt’s, ob (+0t% wıll, nımmer thun, Ü, siıch bei Mır bessern. ennn

soll 28 Mir g1nen yuien Zuchtmeister en Auch duss siıch
Lutherus, 1eweil 65 eine vertragene C Se1INn soll, sıch auch

der 07TTtEe alben, dıe i1sieben <oll eredet en wıder das

Agricola &  G5 S! scheint Ci S  MN die Revocation dadurch GCT'-
leichtern wollen , ass Cr die revociırenden Sätze als nicht pOSItLV on
ıhm gelehrt, sondern 1U disputatıve Ur Erörterung gestellt, be-
zeichnen wollen. Aber diese milde Orm l1ess INa in Wiıttenberg nıicht
gelten. In geiner Schrift AN die Kirche Eisleben vielmehr
sagen: „Von diesem brauche habe B:  ch disputirt vnd veleret; das be-
kenne ıch, und hab uch fest darob gehalten, u.  S, f“
Förstemann, S 300
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Buch, das der COoNtra AÄAntınomos gyeschrıeben, schreıben
umb Meiner getreuer Unterhandlunge wıllen Mır sonder-
liıchem eiallen unterlassen wollte enn Herr T1IStUS
Spricht ündıget dein Bruder wıder dıch, atrafe ıhn zwıischen
dır U, ıhm alleın, dich Ööret, {8 hast du deinen er

Diewen Hun 1s1eDen hören wıll LL haft sich gewınnen lassen,
S0 MNal ıhn ehalten und nıcht Sal unterdrücken.

Item Ihr Theologı lehret auch ıch I Meinesgleichen, Wır
sollen barmherz1ıg SE1N U, Nnsern Mitbrüdern ıhre Kehl voxn Herzen
vergebefi. Derhalben wollet olches edenken Ü, dem, das
Ihr ge1b)st prediget U, ehret, auch nachsetzen Ul Mir U, andern
nıcht Ursach yeben gedenken: ennn viel dran elegen
Wwäre, dem Miıtknechte vergeben, exKXnnNn darumb bıttet In

OderGnade egehret, dıe (Aelehrten würden auch wol thun.
e möchten höse en SagenN, Ja S10 wol davon, sS1e uns
aber nıcht. Nam diecere et facere multum differunt, et sapijenti

(?)
Diese Meıne christliche Ermahnung wollet Mır ur halten

AL. nıcht anders denn &ut gememnt aufnehmen Ü, diese Sache helfen
SO willZU Keutem Ende führen, den Lohn VON GOott nehmen.

Ichs für Meiıine Person den errn Martıino, Kuch
den Kuern In en (inaden erkennen Ü In utem nıcht vOrsgeSsCHh.
atum ılends Cöln der Spree Sonnabends nach Omnıum
Sanctorum.

Lnueber sSage Luthero, dass Ich ıhm lasse ıtten, WO
sıch In diesem Handel numehr q,180 erzeigen, dass Ich ehnden

Ichmöge, dass CT umb Meinetwillen auch LWAas $hun WO.
schicke Kuch auch hiem1t des Kıslebens Revocatıon m1T SO1NeTr
eiyenen Hand geschrıeben. iLch hoffe, {Ihr werdet miıt zufrieden
SE1N.

An Doctor omeranum 7

Nr 31
ogachım an Joh Bugenhagen.

77 OV: 1540
Cod Erlang. 1655, fol. 115 f.

Joachim Brandenburg Churfürst eic Manu proprıa ete
Laieber Kr Doctor Ich habe abermals ure Schreiben nhalts

Im Codex ‚„ Doctor Pomeranien ““. Ks scheint, als WenNnNn das
30*
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vorlesen Hx daraus SO viel vermerket, dass 0% Lob! urce ure
feissıge 4 gefreue Unterhandlun  ge dieses Handels s e1t bracht
worden, dass outer NdSChHaAa Ü, freundlıchem Vertrag
reicht. Weiches iIch warlıch mit Kreuden U SANZ
HNOLLLEIN. hue ıch auch Kuch gehabter Mühe, auch
e}  Y Martıno, dass sıch umb Meinetwillen In diesen Ver-
trag egeben, 9412 ynädıglıich bedanken. Wıuill auch olches
Kuch beıden in allen Gnaden eingedenk Se1N uU. in Gutem nımmer
vergessCNh. Hoffe auch, dass Ure diese Versöhnung vıel Guts,
das dem Allmächtigen Lob U: Ehren, auch 7ı Ausbreitung
SEINES yöttlchen Namens Ü, Worts gereichen SO  'g erfolgen werde

Aass ich Kuch aber So lange M1 der Antwort VErZOSCNH , 1S%
AUS der Ursach geschehen

ystlıch, Aass mıch der Bote mıt Kurer Antwort nıcht ın
meınem gyewöhnlıchen oflager hat antroffen.

Zum Andern, 1st Mag 1s1ieDen Z der Ze1t NnıcC. hbel mır
gewest; sondern auf Se1Ner Tochter Hochzeit a  @

Derhalben habe Ich uch nıcht beantworten xönnen. Und
dıewenl 1UN dıe ache, Gott 1L00, auf endlichem Vertrag tehet,
Ü:, Ich 1e8e1D@ be1 Mır vertragen &,  O, wıll Ich unterlassen ıch
mıt ucn weıter umb das Wort dısputatıve einzulassen (ent-
halten), und will dahın wenden, Was VOR uns beıiden deshalben
geschrieben worden, solches Se1 allenthalben UG U: der sachen

Besten gemennet.
So viel HUn dıe Hauptsache elanget, wısst Ihr HKuch Qr =-

INNern, dass Ich ]e und allewege vOxh Mır geschrıeben, dass Ich
wüsste, dass 05 dem ısieben Krnst, dass IS auch machen Sso
WI1e ers 1Ur selber en wollte. Doch dass e$s auch umbs
Gleiche . und mıt nıchten hulich (?) Demselben ach S na der
i1s1eben dieselben Artikel gewilliget I auch ın dieselbıge chrıft
yesetzt, dass olches dısputıret I gyelehre habe *).
Desgleichen aUCN dıe Petition fast mıt den orten, W18 Ihr D
beten Meınes Krachtens verbessert, hineingesetzt.

Zudem S0 Ihr Euch gyewisslich versehen, dass dıeselbıge
chrift dermassen U, W1e Kuch 1eselbe hıemiıt thue schicken, m1%t
keinem Wort oder Buchstaben soll verändert werden

Dieweinl aber Martinus dıie Ssache Yanz hbeı Huch gestell£,
u 1e8se1)be numehr Gott Lob! ZU.  S Beschluss und ertrage kommen,

ist Meın ynädiges egehren, Ihr wollet aUCN heifen fördern,
dass der Martinus 2UC allen NW1lien über Eisleben fallen

Schreiben No Melanchthofl nıcht mehr in Wittenberg getroffen ,
musste.
dass Nnun die weıtere Correspondenz miıt Bugenhagen geführt werden

Man vgl die Anm ZU Nr
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lasse und ihn wıeder annehme il. SIN yuter Freund Ü: HWHörderer SelL,.

ass auch, 1ewell Kıslehen die age beı den Commissarıen haft
abrenunturt . en lassen, dıe Sache andere Wege ütlich
vertragen 1S%, dass auch hinwıeder dem Eiısleben SC1IH ÄArrest g'_

So erbeutN6 werde quila Cessante cessat et eHECCLUS.
sıch isleben, O1 wıll EKuch Wiıttenberg zommen
über das, dass QrS Schrıften thuet Martınum selbst
persönlıch Verzeıhung bıtten SICH a,180 mıt ıhm

HKuch versöhnen Und da Ich Mich denn eiınem VOLISCH
Schreiben Tboten des isieben Zuchtmeister 7ı SCIH, demselbıgen
wıll Ich nachsetzen hoffe (+0tt Ich wıll TOomMmenN
Mann A US ın ziehen Und da, geirret, aoll OL sıch bessern
u nımmer thun ennn Ihr sollet das SKZCWISS SC1INH voxhl Mır, dass
Ich nıcht eınem Lande oa lsche oder veriu  ısche Te
leıden wollt ondern allewes‘ helfen fördern, dass Lehre
erhalten werde; WIe Ich denn mit Wahrheit schreıiben Mas, dass
Ich olches beı Eisleben nıcht anders finde

Derhalben, leber Er Doctor, wollet L1UH dıesen Handel
vollends Sar aDhelien s gyutem KEnde bringen. Das wıll Ich

allen Gnaden Kuch erkennen Gutem NımMMmMer VeTI-

FCSSCH. 50 thut Ihr ohn Zweiıfel dem Allmächtigen Q111 ohl-
gefallen. Hıemit s81d (xott befohlen Und sage viel outer
Nacht VONn Meiınetwegen, eınen n  igen (rüuss ıllen, U

dass Ich bıtte, WO. allen Unwillen fallen lassen e5 lassen
eCINE vertragene Sache und leıben men

Datum Cöln ı. der Sprew amstag nach Catharınä NnNnoO ete
1540

Nr
AÄAndreas Friedrich Jon gricola

13 Dec 1540
|Cod Erlang 1665 fol

Integerrı VILTO Johannı Agr1colae Berlıini, atrono0 S1110

SCMPET colendo.
Quis tandem futurus Q11, ist1us negotiil eventus, GITre

desıderamus. agna ast expectatıio bonorum, ut aliquando, Ul
dudum i1nter rug1enNtes leones G1L1G1 emergat Damıel a{l KReg1bus
vatıcınetur. Quod quıdem propediem confore dubıtat. Hıc
apud 1105 MAashun est hae de silentium. Et, ut miıhı vıdetur,
in]ectus est SCcrupulus istas, Q Ul NUuNny Ua sperabant sleb1io Ie  S
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tam OSSC SeT10 aul ut pPOTr hune modum [O5 alıquando a G'  -

cordiam deduceretur. Quod 1psı Heret, Q UO modo
OVeI®6 Japıdem sınt, conatı, u mehus SCIS e20 Alıquibus
o8t exhıbıta Revocatıo 11a ua Hıs 2deo placuıt, ut KaudlI0
V1X Jachrymıs temperarent s1b1, auf dass e5s doch eınmal aUI-
hörete Aln nıımıum e8S58@8 recantatsum ajunt. Nos
NOn desinımus bene precarı 101 et eum 0obsecrare, ul &ouberne
Keclesiam e te alıquando ‚yrannıde liıberet. 1am um
sperabamus hine tO nobis alıquid adferr1, Qquod acıte audere
potulssemus, sed eie HOS SPOS Nune prıima haec est quaesti0,
sicubı CONVENIMUS, Kıheu 4Desne aliıquid de 110 myster10 ? que
hoe mıhr plerumque 2C6C1dIt, QuUeL aubınde 1teras accıpere exXIsSTl-
mant. Unde QUAG nostra ın te sınt studla, facıle Ccon]icere potes
Quare 31 S91 VOS CUPIS NO05, VITr integer, hac eXxpectatıone et SO111-
eıtudıne hıberabis HUS. Quando quıidem.

Res estT, sollieıt. plena 1MOrIs ANOÖOL.

K semel abque ıterum , pPOoStiquam NUPULIS 126 u4€
redumus , (GFasparem nostrum GCONVeENL, Qqu1 NOn MINUuS de te

de salute Su2 ast SOLLICIEUS , VIr bonus at CONsStANS Ne6 ON-

temnendus, S] Qquı minıstrı verbı aDeNTUr 1Q aspernandl. Is
gTaVlter et multum CONQUESTUS est mıhr de SaEV1t12 al sSimultate
potius nostrorum pharısaeorum, qQqUOS mer1to 162 yppello Ltaque
rogavıt me vehementer, ut, &l sSceriberem d te alıquando, COMMONE-
facerem tE, ut et tu alıquando mem1in1sse ejJus velıs ; nıhıl
mag1s In hac vıta velle, Q Ua lıberatus his calamıtatıbus 1ıbe-
Tuh SIT 01 ecum zu% in Vv1iC1InN12 alıqua cohabıtare Non potest
diG1, UUa maljle a11C1Lan homınem laboribus, egnecant mMiserum, UÜeCO

unde fere V1ivat. Indign1 sunt istius utı 0DeTa, Qqul ma]0-
rıbus e pOosSSIT. Eg 1410341 solum rOS0, qged pDOor Christum
0bSeCr0, ut te consil1ium caplas, bonum vırum tantıs molestuLs
er1p1as hocque 1, ubı eommodo poter1s, HOL epıstolam ostendas.
Ita ei 0ONOTAaHM NOn Tustra e1 datam et GE hbene velle l
intellıget.

alutat te CONjUNX In62 et ambo eJus i Koo QUOYUC
melorem econdıtionem q uam propediem Ser1bıs. Vale SIeatae 13 Decembr. Anno

aNIMO
Andreas Friderichus *)

aut ist; offenbar falsch; vielleicht ist ZUu lesen.: a‚h slebi0 TEn tAm
CSSC Ser10 acCtam, oder: sleb1i0 re6.  = tam eESSe SEer10 cordi, ut

Vgl die Notiz ber 1€e in Halle gefeijerte Hochzeıt einer Tochter
Agricola’s ın NrT. 31

3) Caspar Böhme.

4) Ueber A. Friedriqh vgl Stud. ıL nıt. 1881, 160
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NrT.
oachim an loh Bugenhagen.

16 Dec. 1540
Cod Erlang. 1665, fol. 1928 f

Joachım Markegraf Brandenburg Churfürst ManNnu Tropr1a SSC.

Tneber Wr Doector. Ich edanke ıch TANZ gynädiglich dem
Martıno Kuch, dass Ihr mı1t der gestallien Copeı1en, dıe Ich KEuch

zugeschicket, U. Mag islieben dıe Kırche is1i1eDben soll
Jassen ausgehen, zufrieden se1d 1 zuvörderst auch, dass der Doctor
Martinus en nNnwWwıllen wıll dem isieben fallen lassen
Ü, nımmermehr gyedenken, auch ıhm, se1inem el und Kındern
hülßıch forderlıch S81 WIıl, miıt Erbietunge olches XO-
nannten I ure Person In allen Gnaden erkennen
1n utEe: N1ıC. vVerS0sSsScCh. Dieweil denn HUn der Allmächtige
(Anade verliehen, dass dieser Handel endlich gyeschlossen, dass
Ihr auch efinden möget, dass dasjenige, das Ich mı1t Kuch alleın
durch Schrift, Tinten Papıer gehandelt, vollbracht un nach-
kommen sel, überschicke ıch Kuch hiemit ZWanzlg Exemplarıa
gedruckt de Lauts 1: nhalts VOxnx W orte 7ı Worte, Ww1e die
opel vermas, anch mıt des 1sieben and unterschrıeben
daraus Ihr AA efinden, dass em dem, Was VvVOxh Mir geschrieben
und versprochen ist, allenthalben olg gyeschehen , der tröst-
lıchen Ü, unzweilligen Zuversicht, eS werde numehr be1 Kuerm el
auch keinen Mange! Kuerm Zuschreiben nach eiunden werden,
dass auch der Arrest, W1e illıe, yeöffnet 3S dem ıisleben siıcherer
andel ım Churfürstentumb Land achsen verstattet. enn
dieweıl Ihr Hun a lles gyehabit, W as Ihr 1U selber 12 en
wollen, 1 VO  = 1sieben a lles geschehen , Was Ihr egehreit,
halte Ich darvor, e möge wol heissen Cessante cessat

1ewol Ich 6S hievor beı Mır, dieweil Ichs voxhei eHeCcLUS.
Mır geschrıeben, allbereıt ,180 gyehalten habe. Es sollen auch
etliche Exemplarıa, dıe e Eısleben gollen geschicket werden,
auch VOn dem isieben unterschrieben werden.

Derhalben wollet Kuerm TrDıetfen nach auch den Arrest
helfen abschaffen, damıt dieser Tragödien einmal e1N “nde geben,
ihr auch m16 übrıgen Mühen verschonet leibet. Das ırd ohn
weıfel der Gott, der da he1isst eus pacıs, auch reichlich be-
ohnen enn pricht J2 e6Aatl aCc1ÄcL. SO wıill Ichs

und uUC. ın allen Gnaden erkennen.
Was ure Schuld elanget, habe iıch m1%t islieben geredet,

Eines jener VONn Agricola eigenhändıg unterschrıebenen Exemplare
befindet siıch 1mMm Archiv ZU Weimar, wonach der Abdruck beı KFörste-
MNannn
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belinde, ass er Kuch Kuers yuten Wiıllens dankbar, dass e5 auch
SC1HEIN yuten Wıllen nicht gemangelt Kuch genüglıche De-

zahlunge ZU thun Aber 05 ıhm Darlegunge gemangelt SO
W1SST Ihr auch wol dass Zeit her bel Kuch 1tten-
Derg bekommen Aher W16 dem Allen, haft SeIHer
Krauen yeschrıeben, dass S16 uch 1rd gütlich zufrieden stellen
Darumb lıeber Kr Doctor, lasst Kuch umb Meıinetwillen 1116
kleine ühe nıcht verdriessen und heifet dieser Sachen a Hs
soll b (x0Ott 111 D em uten gereichen

Und Ihr eiıner wıeder gdurien werdet, wıll Ieh Miıch
Hıemitallewege Kuch ynädıglich CrZ2619CN finden lassen.

Gott eiohlen. atum Kılends ZU  S Grimnitz NNnoO 1540 dı

Donnerstage nach Luc14e

NT 34
Jon Bugenhagen jon gricola

19 Dec 1540
1Cod KErlang 1665 fol 1933

Venerando 1C50O 1 domino ag1stro Joannı Agr1icolae T’heo-
1020, domıno SUuO et; COMPatrı 111 Chr1ısto $S11O Berlinı
Aula

GTratiam Del et Dacem DE Christum Tam a te SCT1PtUTUS,
Carıssıme COmMPater, DEr tabellıonem, UUl redit 3C VOS.: Sed DEr
quem potius serıberem a.d LE, U UL HOL Carıssım am uXorem tuam
e PISNOF2a Vara vua Janı hine a te abeununtes?

Tua recantatıo recepta est CAarıssımöa patre nNOosStro Doctore
Martıno ° Jona, Georg10 MajJjore, Qul 1UNG Rector est e

colleg10 Theologorum , quemadmodum ıllustrissımo TINCIPL
Marchıionı eCLOT1 PLFOMISSTAM 2  S SuSC1PLENdaM iore Curabo
1UNG relıqua DOL Deum at apud iLlustrıss Electorem noöstrum
et. apud cholae nostrae agıstratum, quemadmodum hrevı
JTtaque NUNG, CAaLrissıme cCOompater redintegrato 1nter NOS NeZ0L10

doetrinmae Osthac AaAM1C8 AU% sl 4AMM1C1SS1IH t1bı SCYX1-

bam, 61 tu er1bes ad H6 vel eti1am (si 169 LT es uler! GONVEI-
sabere apud 105 aAM 16Cc1IS5SIMe

Quod uaedam SCT1DS1 ho6 eX0L10 cCONtra te 3, LLLUSTELISS

1) Agricola’s Frau befand sıch Adamals ZzZum Besuch 11l Wıttenberg,vgl
2)Wie Ng Luther Wirklichkeit Mistrauen und

Groll Agricola aufgab, zeigt das Schreiben O01 December 1540
bei Burkhardt, 365 366
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Marchıionem, Princıpem MEeULl clementissımum, pOoStquam eJus
oyratia SU1S celementibus SCT1IPÜLS et SeT10 plane coeg1t
hanc anhıre CUrahl, prımum LO Contra te feC1, Q U an Pro 1]1-=
StT1ISSIMO Princıpe e1; ditionıbus e]us, qul UNC6 Sala doctrimam
suscep1t e% NetUur sıt Christo gratia qul1a inter te ef; nNnOS

de doctrina NOn convenıebat. Demde effeG1, ut tua recantatıo
eSsSEeTt purl10r, SYNCEr1OT et omnıbus PUS esset acceptior, QUall i1e
hbere HUG 1pse edidısti, de QUO tıbı gaudendum est

NOCUl tıbı scriptis me1S, mu mInNus NnO0OCcere volul.
Mendacem et ealumnıatorem tu 1DSe (1d QUO GEertO SC10) L1O11

Judicas. S1 quid immodestıus t1ıbı vıdetur e scr1ptum , hoc
1pSsum onabıs mıhı h06 negot1um Del et, tuum et Pro te Sy X-
Gerissıme agentl.

KRelıq uum esTt, quando te tantus Princeps tam impense amat,
ut prımum S1C in omnıbus AQLS, contemnatur tuum minısterı1um,

Deinde ut NnOorISquemadmodum Paulus praec1ıpıt SUO Timotheo.
U: sSustIneas In aula apud Princıpem, ut GU.!  = YınN-

loectus S11 et, norıt SUM M4 doetrmmam ut Kzechlas, tam
| talem te et al10s vult velr <1b1 eCONCLONATOTES SCIENS iıllud:
„Beatı qul audıunt verbum De1i et, eustodiunt ıllud.“ Tuum 1&1tur
(ut Ksa]jae O11 fuerıt re6CTtA MOVEOLG, 10 rTecta emendare; CUTAaIe

HLO Sana doetrina eccles1arum, DIO mıinıstrıs verb1 et; scholarıbus
et DIO pauper1ıbus bonıs ecclesiasticıs aut Hunde alendis.
Habes ofüec1.um Y} ministerium , in Qquod Deus e% sanctı angelı
respICLUNT. Nos OTamus DLO LE, tu VeTO V1C1SS1M Orato PrO nobıs,
ut a.( haee 1done0s NnOS eus SUO spIrıtu efüec1at. Christus s1it
eCcUMm, OM at 1beris 1n gqeternum Hx Vulteberga
XL Dominica quarta Adrventus Dommı..

Johannes Bugenhagıus Pomeranus
osthac LULSUS LUUS.

NrT.
Barthol. Drachstedt ') loh gricola.

Febr. 1541
|Cod Erlang. 665 fol

Dem achtbaren und hochgelahrten errn Mag Johann Agrı-
cola ”enannt ısleben, 1tzt ZU Berlin, meınem freundlıchen heben
Gevatter und

Gnade und Friede In Christo VOrT. Achtbar hochgelahrter,
freundlicher heber Gevatter, chwager und alter gyuter Freund.

Veber Barthol. Drachstedf vgl. die Anmerkung ZU Nr. Weiter
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Ich WEISS Kuch als meiınem Hrennde nıcht verhalten, dass
ich mıch SCHUSSAaI kann verwundern Kuers Bekenntniss halber
Nachdem Ihr das wıderrufen und verdammet a ls e1in antı-
nomiısch ‚uC. und Gift, dıe und dergleıichen Rede, das Euangelıon
I1 USS das erste sein , und einem andern OrTüt, das Kuangelıon
S01 der Anfang, Mıttel und Knde, wie denn auch Martinus
Ostılle mitbringet, sonderlıch 1m ersten 5S0ONNTtag des Advenis
gy’leich miıt den Worten, W1e ın uerm uchlein Ist. 2Der ure
Bekenntniss und Martınus Unterricht, dıe HKuch gethan,
reC. MUusSsS der DOoctor dem Ort der Postillen nıcht
reC. geschrıeben aben, und eher e1In Antinomus YOWOSCH, denn
ihr. Derhalben War e5 bıllıg‘, dass ZU ersten wıderrufen
hätt Aber dass er den Balken AUus Kuern Augen ZU. ersten
hat wollen Taus aben, und seınen orn assen stecken , deucht
mich unbiıllıg SE11, Und meines Hrachtens habt Ihr In Demuth

vie! gethan, dass Ihr Kuern pPraeceptiorn selbst demjenıgen
mMac. da HKuch für gehalten hat. och WweI1sSSs ich N1C. Was
KEuch dazı eweget hat, W1issen wollt ichs aber ‚OrNne.

Eınen &yuten Unterrich WO. ich sehen VO.  S DOoctor,
dass O einem Ort schreıbet, das Kuangelium das erste
se1n, andern Ort, das ((esetz soll das ersie Se1IN. So LEn

Saget, das Eua.ng‘eliox_1 nehme sıch das Amt des Gesetzes , WO
E1 über innn Folgendes bemerkt. Kr War eiINn Sohn des angesehenen Mans-
felder Rates Dr. Philıpp Drachstedt. Mit seinem Bruder Alexander War

a 1S Kind eiınmal ıIn abenteuerliche Gefangenschaift geraten, worüber
Spangenberg, Mansft. Chronik, BL 409 Veber Alex. Drachstedt

vgl ferner Corp. Ref. L (3 de W ette ILL, 4716 Dem Bartholomäus
dedieırte Agricola 12 SEeINE ‚, 130 Fragestücke “, Luther verwendete
sıch 1m Jahre 541 (%) für en durch yraf Albrecht schwer Geschädigten
bei Moritz Von Sachsen (de NS 416) Dass Luther ihm geneigt
War, beweıst auch der Brief Jonas OIl März 1542, de
E 444 Später War CT ın die Streitigkeiten der Mansfelder (GArafen VeIr-
wickelt, INUSSTE VOT yaftf Albrecht eınen Hussfall tun und rhielt uf
Luther’s Fürbitte Verzeihung ; Krumhaar, Grafsch. Mansfeld,
SeiIN ın unserInN Briefe erwähnter Sohn Philipp wurde 1537 in Wittenberg
immatrıculirt, Album 168; wurde Doetor der Kechte: 1560 finden
WIT ıhn als Syndicus iın Breslau, Bindsejil Epp Mel., 469 , später
als Assessor des Schöppengerichts In Halle, Oetober 1589
An der est starb Vgl die Genealogie der In einst weıitverzweig-
ten Famıilıe beı y h aupt enealog. Tabellen, Halle 1750, 30—

DrC5 O meint folgende Stelle: Das Kyvangelium IH1USS
allererste se1in, das 1INUS* geprediget und gehöret werden.“ ‚, Die Pre-
diger‘ sollen predigen nıchts anderes, denn eine rechte
seli Krkenntnis Christ1. Wer etwas anders, denn diess prediget, der 1st
eın olf nd Verführer.“ Kirchenpostille, Kvang. des Adyv.-Sonntags,
Erlanger ÄAusg 1827, Ä, <

2) Man erkennt, dass Drachstedt en Eislebenern gehörte, die VoNn
Agricola’s Widerruf urtellten, nımıum recantatum CDSC, vgl oben Nr ö
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05 Busse predıge SO stehen aher da dıe hellen OTT@ Das N12an-
xel102 11LUSS SN thun, und eıl wird?| VON keinem (Gesetze S0-
dacht welches da recht SOl oder nıcht WTr wol noth W1ISSeN

e1iınen Sohn 1lıpps wıll 1ch Kuch 111 Urze wıeder
zuschicken Sal freundlıch WO mıch der alten Treue
FENLESSCH lassen und wıeder Kuch nehmen, und D Magıster
Schman (?) thun, VoOn meinetwegen ihn auch 1tten , WO

asneben Euch heı 19} Fleiss haben umb Belohnunge
will ich wills (+0t%t ennn die Sturmwıinde, über IHeE1IN chıff-
leın schlahen, vorüber SC1nh, gy]eich machen und VOer-

dıenen
Ich möchte auch WIiSSCH W1@6 e> anch Euerm el

und Kındern cb. dem NeEuUuEN Orte Hoypten, Berlın 5.0=-
nannt o Joseph 1Un Friede hat VOL eınen Brüdern Ich hoffe,
eS sCc1i mı1ıt Kuch es beigeleget aber, e KEuch
wohl gehet Ihr wollet HKuers ((Qesellen arthe. Drackstedts nıcht,
vergesseh und unNnsern errn G(Gott Kuerm Paternoster
gedenken, dass OI auch AUS dem Sturmwınden Ungewitter, S Gr
hie Kisleben erdulden MUSS , erlediget und gebieten dem
uthen Meers 7 dass stille möchte werden und auch erlöst
und Friede haben, W16 Kuch (+0tt Lob geschehen

Wıe IS umb mıch stehet und gehe wırd Kuch IHNe1IN Sohn
und der , den 1ch neben ım schiıcken werde, der ihn Kuch
brıingen aoll wol berichten Itzt nıcht mehr denn iıch

W eıb ıund Kınder wünschen 4G Kurer Hausfrauen , LWE1INETr
lıeben Mutter und Kındern viel gyuter 4a6 und Zeiten und
bıtten, S10 freundlıch VON meınetwegen ZU STUSSCH Desgleichen
thun viel ure oute Freunde, davon D ang 1S%t schreiben

Datum KEısleben Februarı A0 41

Barteldt Drackstedt.
Sar freundlıc. wollet I1r schreiben, WENN Ihr Botschaft

abet, ın kleines Zettelein.

Nr 36
Erklärung gricola S

Ad scrı1ptum Bartholome1 Drackstadıl
Cod Erl 166 fol 138.|

Was ich ZWE161N Disputationıbus Wıttenbereg yehalten
und dıe chriıft dıe rediger und Pfarrherrn der Herschaft
anste ekannt und recantırt habe, das 314 ich CWISCH
Zeıten ekann und recantırt en
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Wer mich aber hierüber eLwas T beschuldiget, der thut
mM1r (+ewalt und Unrecht und leuget mıch 4N

Und WO die Leute, dıe mıich bereıts . durch SChr1ft mit,
unzählıgen Gotteslästerung und Unwaäahrheit in dıe Welt Cc-
tragen und unverschämt ausgeschrieen , nıcht miıt HrDst drüber
büssen und mich age öffentlıch entschuldıgen, S seind S1E
des Teufels, da S1E gehen und stehen, und sge1ind dıe rechten
Antinomer.

Johann 2716012 1s1eDen

Nr 31
Ioh Bugenhagen an on gricola.

MÄärzZ 1541
1 Cod Krl 1665 fol. D,}

Venerando 1T0 et Dom1no, Mag1ıstro JToannı Kıslebio, Ilustrıss.
Principis Marchionis HKlectoris Gc C: CONCLONIDUS , Domino et.
compatrı SUuO 1in Christo dilecto.

81 mıhl, charıssıme compater , am facıle hactenus fu-
isset praestare quod pOoStuLas IHeEeCULL de üde Prom1ssa, ]Jam du-
dum ACGEPISSES, quod volehas, 1d Qquod M11t0 , illustrıss.
Principem Marchıonem Hlectiorem, 1C@e a te Scr1ıptum SI1iC
enım eJus Clementia ]Jam dudum pEL ıteras jussıt, ut d S: m1ıt-
erem. Te 1n Christo 2dmone0, ut posthae S1S cCOoNsStanNns et
fidelis minister Christi, a1 meminer1ıs in aula, quid Chrıisto de-
eas T1StUS S1T ecum et OCU.  S et hıberıs 1n 2eternum
Kıx xLJ Mar

Johannes Bugehagı1us Pomeranus
ompater GUUS

Wahrscheinlich ist das Schreiben der säschsischen Käte VO  S
Februar 1541 (Förstemann; gemeEINT, durch welches für

Agricola Sicherheit und u  b  S ın den sächsischen T,anden erteilt wurde.
Joachım und Agricola drängten, enn letzterer aollte geinen neuen Landes-

Am 2( März erwarteteherrn 1 der Reise nach Regensburg begleiten.
Man bereıts Joachim in Wittenberg, Corp. Ref. 1V, 146



KAWERAU, BRIEFE 70 M ANTINOML  ISCHE STREIT 461

NrT.
Ändreas Friedrich E Johann gricola.

März 1541
|Cod Erl 1665 fol. 140.|

Kxecellent1 150 Johannı gricola sleben, patrono SUO

perpetuo olendo Berlinl.
unc tabellionem mıttıit a.d LE Ruswurmius quı sınguları

iide et dılıgentia LUO praefur negot10. Quamobrem et A  C
plurımum. Ipse Nım nacta 0mMM0d3 06CCassıone comıtem Al-
bertum CONveNIt et. multa de hoe negot10 O1  z esT, 10=
CULUS. Nam GU.  S h1ıs Bacchanalıhus quosdam SUu4€6 aunlae mıinistros
CONJUL10 copularet Comes , VOCAaYvıt urbe nOsStra. alıquot C1VeS,
ut 1S518 interessent Nuptus, 1n QUOTUHM ULLETO0 furt e Ruswurmius.
Ibı OC  S de TeLLQquU1IS rehus semotis arbitris Cu Comite conferre
coepisset, ei rontem e]Jus experrectam eS5Se Y UAC In Princiıpibus
1NPIMIS e8t anımadvertenda 06C2aS10 seNSISSET, huJus negotiu
mentionem eC1it, et quantum Ruswurm10 intellex1, apparur
NON tam 1PS1US mentionem Comiti acceptam, qyuam Comıtem 1psum
multa de te disserendo delectatum {u188@. prımordio DNartTar
cOePLT, qQUO consılio te Vulteberga siebıiam VOCaver1t, quantum
te ama ver1t, coluerıt, magnıfecerıt SCHML DE ropter singzulares 3Nımı
e1 ıIng'en tuı dotes, U Uas in ve ut In a llıs HON ltem elucere V1=
erı Nec HON {la virtutum tuarıum cComMmemoratıone alıquamdıu
(ut ‘ nost] eJus XONOTOLOYLOY) est immoratus. Tandem subjecı S!
CUPDEIE, ut hortus QuUam prımum t1b1 restıtuatur, S] Lutherus de
vestra cOoNcordıa q eX.  S scr1bat; alıoquın se facturum
nıhıl J Quae Oomn183. COP10SIUS xponet 1pse Ruswurmius.

Nos admıramur vehementer Comi1itıs versutlam, Qquıd
dieam XTAaVIUS. Quae tua es8T prudentıa, DOr hune nunec1um aflı-
C10S, 1 quıdem IS Wiıtebergam transıbıt, ut Hat voluntas Dominı.
Quid N0CEe extremum Overe lapıdem _ etlam D quıd maneat Lre-
11Qqu1, QquO tuer] possıt AAWTNHE?

Legıt Gaspar poster1orem tuam epıstolam, Quam per Han-
sellum Saurmus ad dedisti. Dıiıcıt 1la eS$Se Erasmica, QU2€6

Vgl oben In Nr 18, QQn unter den Avricola fireundlich TC-sinnten Bürgern Kıslebens: ‚„ Merten Rosswurm.“.
Im Sommer 15925

9) Der (x+arten vermutlich, den ral Albrecht Agricola geschenkt,ber den inm aber be1i seinem Wegzuge 153  &5 freie Verfügung VCI-=
wehrt hatte, vgl Förstemann,;, 293

Charakteristisch für den bekannten, schmutzigen (+e1z de:  > Grafen
Albrecht Er speculırte darauf, ass Luther sıch schwer AazZu ent-
schliessen würde, einen {Ur Agricola Fürsprache einlegenden Brieif den
Grafen richten, und ass {Ur Agricola e1INEe Arge Demütigung War,eın  Wa darauf zielendes Gesuch An Luther richten.
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de tranqguillıtate KEeeclesiae et@e., tenuıtate tu2 SCr1D1S , sed tamen
ast contentus, omn1ıno In SS6 santentıa 1C1%, hance Gausam

NOn anere ıta sepultam, HKıst, homo dılıyens, Studi0SuSs et
SaCcTAaO scrıpturae; quotidie et; eloquentia et ıIn docendo rala
augetur; MeO quıdem ]Judic10 , quod ullıum eSt, egvadet brevı In
ag un VIrum. Nam quod (1cero contversatıone Tatıppı
enı1eNs1sS existımat filıum in O0mnı eruditionıs gyenere multum
PromMOVISSE , ıca facıle apparet hune Cratipp1 SU1 doetrimae fon=-=
tibus multum et r1@&2'0r18 | V1I&'0TIS 1 imıtationıs hausısse.

Vuormatiens1s colloqumu deserıptionem Oomnıno vıdere CUPIMUS.
Rogaverunt aM bo e% Gaspar et, Paceus ut impetrem hNO0C
a,Hs LE, Feceris nobis omnıbus Le  S onge yratissımam.
} dmodum In edibus SOGLUS Me26 mMu. de 50

neX0tL0 CUHl Paceo SIN 10cutus, pessıme de illa nNOostrorum Theo-
10gorum securıtate ET tyrannıde. Hot contentus, G1 verba mentiı
respondent; est VITr eandıdus at tıbı aM1CISSIMUS. Multa. Q UE
ropter fidem | quam | dedi e1 praetereo, CONQUESTUS est mı1ıhl.

HKst In Mäa:  > Catonıs 0d10 et; quotidie GU.  S Symone 0COTrTUum

coMMUN1UM eolog‘ (ut appellant eum) r1Xatur. Nam Symon
Keclesıiam melhnus disposıtam post _ Apostolorum LemMPOTAa fuisse DUN-=

quam UNC est Constanter affırmat, OU. Paceus dırersum agat
e opponNat C QUAC 105 invyicem Saep1uSs collocuti, et ple-

multa, QU2O ‚pıstola NOn Capı
Non displicet mıhı LE OU.  S Princıpe CO celementiss. a Comitıa

Ratisbonens1a profic1sc1 propter multas CauUsdas, u Uas COY1O. Cum
S1&8NUcAarem ista Burckardo, sub]ecı anne tröden henger ?);, welche
chiele ugen 1rt dass machen. apıs Qqul a,D aedificantıbus
reprobatus est, hic factus est in capu anguli etc. 1 certum
diem, qQqua Lipsiam pertransituri essetis, ostenderes , umerehl dı

mel1s rebus tantum otı mıhr et venırem Nam 6R0 NO MINuUus
tuum esydero, u Meull colloqui.um expetis. alutan IS ofü-
C10C188. Paceus et Gaspar, uterque tuas eXHectat ıteras.

Salutabıs NOSTrO omnıum nomıne 012a Luam famıliam et E
eTr0S, QUOÖS videre CuP10. Resalutant te SOGCIUS M64, qQUAaE te
unıce dilıg1t, Na  S hae sunt eJus Der 1e Kıssleben, reli-

ene in Chrısto vale.quı afünes et cognatı.
46A6 sliebılae Marti AÄAnno 1541

aNn1ımo Andreas Friderichus

Wenn ich recht vermute, ist unter Paceus der Pastor Friedrich
Reuber, unter Cato der SCN1OF der s (Aeistlichen Kıslehbens , Güttel,
unter Simon W olferinus verstehen, vgl Krumhaar, 4{1



KAWERAU, BRIEFE ZU.  - ANTINOMISTISCH STREITJ IL 463

Nr 39
Joh gricola von Mansfeld

ach dem März 1541
|Cod Krl 1665 fol. 143 f.

Kdler, wohlgeborner Graf, ynädiger
err

Hs haft Mır erten Kosswurm angezeiget, dass, ob ich wol
VONL gnädıge Vertröstunge &a  e , 2418008 bericht
wurden, dass dıe erwachsene Irrunge zwıischen Martıno und
mMır ehrıistlich und gütlıch hingelegt wäre, wollte mMır
den Garten 1slieben oder viel G(eldes, als el würdıe, —
kommen lassen. So sollte i1lch doch verschaffen, dass Martinus
Luther deshalben schriebe. Nu habe ich zweimal be1
ihm angesucht und nıchts erlangen mögen 2} Was Ursachen
WEeISS ich N1IC. Nachdem iıch denn wahrhaftiglie. Bericht gethan,
W1@ a Jie irrunge und Wiıderwille abgethan und hingeleget, des-
xyJeichen auch gyethan der durchlauchtigste hochgeborne KFürs  +  %
und Herrt, Herr J62CcChım Markegeraf Brandenburg und urfürst,
meın gynädigster Herr, der sıch keiner Unwahrheit feissiget, und

ohne Zweiıfel sinder der Zeit weıter Kundschaft bekommen,
ist nochmals meıne unterthänıge Neissige Bıtt A G., J1@e

wollte ıhrer gynädıgen ZUsage eingedenk Se1INn und mM1r auf dıiesen
Leipzıger OÖstermarkt den Garten, oder viel würdig, zukom-
Inen lassen. Das verdiene ich umb nach höchstem Ver-
mögen willıg und

enn 1im Fall , dass eS nıcht geschehen sollt, E wollte
fürsätzlich ihrer Zusage vergessecnh und mich ınd meine
Kındlein In unüberwıindlichen chaden iühren, müsste ich and-
ıch SC Hımmal sehen, und meın und meıner Kınder Vater
uNser, welches bis anher allewege LeE1ISSIE für angehalten
hat, wider E. rıchten und laufen Jassen. Da HNan alsdann
wohl sehen wird, dass Gott 1ım Himmel kein fürsätzlich Unrecht-
thun auf Erden ungestraft leiden wolle noch solle Befehle mich
hiem1t G, deren HG und Wohlfahrt eel und Le1b ich
allewege esucht habe

Vgl den vorıgen Brief.
Vielleicht hatte Agricola beı der Durchreise durch Wittenbergmündlich SE1N Anliegen be1 Luther vorgebracht. Dann ware NSer DBrief

auf der e1se, vermutlich on Wittenberg AuUS, den Grafen geschriebenworden. ass uch dieses Bittschreiben erfolglos blieb, lehrt der nach-
folgende Brief.
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NT
Pnif Melanc  on C Joh Agricola.

September 1541
|Cod Erl 16653 LOl 144 .

Clarıssımo et oPtmMO V1TO, Johannı Agrıicolae Isleb1o, docenti.
Euangelium ın eccles]1a Berhnensı 4.M1C0 SUuO.

em argumento respondıt illustrıss. 0mMes ertus
et Luthero at; mıh1 SUua Manl edi epıstolam d
Scr1ptam DSC6NHC6I0 tu0 Pollicetur omes ertus SC numeratu-
IU. GSSEC pretium PrOXIMIS nundınıs L1ps1C1S Ccepta syngrapha,
ut 10 e8t. S1 mıhı de modo precıl d1X1880eS, 1d QUOQUE In
oStr1ISs lıterıs complexı ESSCHIUS. De 16 cCOogıtes , dis-

Quaeso ve illustrıss. Princip1 Marchionıputatıones orl1antur.
XCUSECS, quod NUuUDEL HON respondi a eJus 1teras SCIS post am
pomer1ıdiıanam narrationem temMpPuUSs 0 ser1ıbendum miıh1 defulsse.
Sed COg 1t0 miıtfere a GU.  = ıteras cCOP10SaS de ıllıs NeYOHNS. Bene
v ale. Die Septembrıs.

Philıppus Melanthon.

Nr
Martın Luther an oachım

Maı 1545
[Original GT der Kirchenbibl. Freistadt l. Schl. |

Dem Durchleuchtigesten hochgebornen fursten vynd herrn Herrn
Joachım Marggrawen Z Brandenburg des RO RBeichs Ttz-
kemerer vnd kurfursten. Hertzogen Ziu Stettin, Pomern enden.
Cassuben , ursten AU KRügen meınem ynedigsten erTN.

Herrn Durchleuchtigster hochgeborner furst NO-
1gster her Ich hab 1TedeNntz T1 VON ısieben haus-

Demnach Luther sich endlich doch entschlossen, Gunsten
Agricola’s den (srafen schreiben , und damıiıt War diesem der Ein-
wand, mıiıt welchem bisher die Zahlung verweigert a  C
worden.

Eın Vergleich dieses Satzes Mı dem Corp. Reft. I  9 1066 37 CUu
a,.d SCNHNETr LUUS, honestissımus ]Juven1s, epistolae tfuae exemplum attu-
lısset, respondi Drevıus Q UL PTrO tuae epıstolae prolixitate“‘, ergiebt miıt
Gewissheit , dass jener VOI Bretschneıider uf den Septem ber 1540
verwlesene Brief erst (wıe uch Bretschneı1ider AaUSs anderen Gründen be-
re1ts vermutete) 1541 geschrieben 1ST. Unser Brief Nr 1st der‘, ber

eSSeCN Kürze sich Melanchthon September eutschuldigte. Dem-
NAac MUSS auch der Prief Kanzler Weinleben Corp. Ref. ILL, 1092 ins

ahr 1541 gerückt werden.
Wachs, auf welches das Papıer mıt TTaıther'eGesiegolt mıe grünem
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frawen vnterthenıiglıch empfangen, Aber yhn selh Hısleben hab
ıch nıcht wollen Ziu INır noch Inr mich komen lassen Denn ich

Jengest edacht miıch SeECIN Santz vnd Sal Zu QUSSCTIN, da, hab
iıch vTIsachen Zu Solchs wolten 1LL1LE nıcht ennn

I1 SONS yemand Zuschicekten Der a01 I1T nıcht
Z ZOCINng Sec1IHh eNSs auch e1Nn kuchen bube W6LO, wıl yın
horen Oder IH1ITS schrıiftlich Iassen
Was S10 wollen, wıl ich vynterthenıglıch ALUDEIHNEN (?) enn

vnd en Jungen herrschaften bın ıch wiıllıe dıenen
WO mıt iıchs VOrmas, Vnd wuüunsche VOnd hertzen es8 u Hıe
MIt dem Ineben (z0tte eicohlen men Sonnabent nach Phılıppi
vynd Jacobı 15 45

Ekfieg
Vntertheniger

Martinus LutheR

Miseellen
i ]ln angebliche Blendung des Patriarchen AÄAnas-

stasıius.
In den gangbaren Berichten über den Bilderstreit gurirt

anstandslos dıe Angabe, dass Constantinus Kopronymus
den Patrıarchen Anastasıus die Creatur Se1ines Vaters, welcher
SICh beı dem Aufstandsversuch: des Artabasdus ALsS COMProM1ttLLT
hatte, geblendet, aDer dennoch Sec1H6H Amte belassen
habe Kıirchliche und politische Geschichtschreiber sınd darın CIH1$S ;
Man vgl Pagı Urıtica LLL 260 zu dem Jahre 743 Schroeckh
: 550 Le Beau, Hıstoire du Bas KEmpire X11L1 413

Henke (Ersch und Gruber Iconoclasten, 123) ST ZWar

unsıcher, dagegen berichtet Hefele Conciliengeschichte LLL 378
(2 Auflage 4.10) zuversichtlich „Auch Patrıarch Anastasıns
wurde geblendet und auf Ksel verkehrt sıtzend Ure dıe

geführt.“” Einen Z weiıfel der Glaubwürdigkeit dieses
erıchts hat SO y1@e| ich sehe, ZUers NÜWUr.

vollständıgen Hıstorıe der Ketzereien Spaltungen und KHRe-

kleinem Petschait aufgedrückt War Den Einbliek das Original Ver-
danke ıch gütiger Vermittlung des Herrn Pastor FKelke Kreistadt.
Zaum inhalt des Briefes vgl de Wette V, (34. (35 Corp. Ref. V, 5
öÖörstemann, 354. (de VI, 375) Tischr. I 358
Zeitschr. für Preuss. Gesch. ü. Ka 1880

Das Papier ist der stelle gefaltet VEWESCH , daher dieses und
die nächstfolgenden Worte undeutlich erkennen SIN

e1tschr K 31


